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Quellried südöstlich Suerbarg

Übergang Grundmoräne - Seeverlandung

Schweriner Seengebiet
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Vegetationseinheiten
Waldsimsen-Sumpfseggen-Quellried, Rispenseggen-Quellried, Gilbweiderich-Sumpfseggen-Quellstaudenflur, Schilf-Quellröhricht,
Igelkolben-Sumpfseggen-Ried, Sumpfkratzdistel-Sumpfseggen-Ried, Brunnenkressen-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04612

X

weitere Veg.-einheiten:
---------------------------------
Weiden-Erlen-Ufergehölz

Im Übergang der Grundmoräne zur Seeverlandung befindet sich westlich des Großen Pohlsees eine nach Westen geöffnete Nische, die 
ehemals großflächig als Grünland genutzt wurde. Hier hat sich auf überwiegend wenig gestörten quelligen bis sehr feuchten eutrophen 
Torfen ein Waldsimsen-Sumpfseggen-Quellried herausgebildet, welches mit Sumpfseggen-Riedbereichen mit Igelkolben bzw. 
Sumpfkratzdistel verzahnt ist. Vereinzelte junge Erlen (< 1 %) befinden sich auf der Fläche. Nach Süden hin schließt sich eine Gilbweiderich-
Sumpfseggen-Quellstaudenflur sowie kleinflächig ein Schilf-Quellröhricht an und im Südosten ein Brunnenkressen-Sumpfseggen-Erlen-
Quellwald. Letzterer wird zusätzlich von dem Wasser eines im Norden des Quellwaldes gelegenen kurzem Kerbtalbaches gespeist. Der Bach 
ist nur zeitweilig wasserführend. Das Bachbett zeigt aber einen geschwungen/geschlängelten Verlauf an. Beidseitig des Baches verläuft ein 
lückiges Weiden-Erlen-Ufergehölz. Südwestlich des Quellwaldes befindet sich auch noch ein kleines Rispenseggen-Quellried. Der Biotop 
grenzt im Osten an Laubwald, ansonsten wird er großflächig von Ruderalflur umgeben, nur kleinflächig grenzt er im südlichen Bereich an 
extensiv genutztes Grünland und Gehölze.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Scirpus sylvaticus

Alnus glutinosa Carex paniculata Cirsium palustre Lysimachia vulgaris
Nasturtium officinale Phragmites australis Sparganium erectum

Cirsium oleraceum Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria
Impatiens noli-tangere Mentha aquatica Phalaris arundinacea Salix alba
Urtica dioica


